
 

 

Problem 

Zur spanenden Bearbeitung von Werkstücken 
benutzt man u. a. unterschiedliche Schleifwerk-
zeuge. Im Gebrauch werden sie durch Spann-
kräfte, Schnittkräfte und Fliehkräfte beansprucht. 
Bei ungenügender Festigkeit können die Werk-
zeuge brechen und zu Schäden an Maschinen 
und Anlagen führen. Wegfliegende Bruchstücke 
können Arbeitnehmer erheblich verletzen.  

Die europäischen Sicherheitsnormen EN 12413, 
EN 13236 und EN 13743 enthalten deshalb 
detaillierte Anforderungen an die Festigkeit von 
Schleifwerkzeugen und die einzuhaltenden 
Sicherheitsfaktoren.  

Aktivitäten 

Das IFA prüft an Schleifwerkzeugen die Einhal-
tung der sicherheitstechnischen Anforderungen. 
Hierfür stehen verschiedene Schleuderstände zur 
Verfügung. Der größte Schleuderstand ist für 
Schleifwerkzeuge mit Außendurchmessern bis zu 
2 m und Massen bis zu 1600 kg sowie für Dreh-
zahlen bis zu 5000/min ausgelegt. Der hochtou-
rigste Prüfstand ist für eine maximale Drehzahl 
von 125000/min und eine Schleifwerkzeugmasse 
von bis zu 40 kg konzipiert. Spezielle Prüfeinrich-
tungen für Einpunkt- und Dreipunktseitenlastver-
suche sowie Schlagversuche sind vorhanden, um 
so die Seitenbelastbarkeit kunstharzgebundener 
Schleifwerkzeuge, die für den Einsatz auf Hand-
maschinen bestimmt sind, beurteilen zu können.  

Schleuderstand für Fliehkraftversuche mit Schleifkörpern  

Zur sicherheitstechnischen Bewertung von 
Diamant-Trennschleifscheiben und -Schleiftellern 
dienen Biegeversuche bzw. Abscherversuche. 

Ergebnisse und Verwendung  

Die Prüftätigkeit trägt dazu bei, dass der hohe 
sicherheitstechnische Stand von Schleifwerkzeu-
gen gewährleistet ist. Die Prüfergebnisse geben 
der Schleifmittelindustrie Hinweise für die sicher-
heitsgerechte Weiterentwicklung ihrer Produkte. 
Nutzerkreis 

Nutzerkreis  

Hersteller von Schleifwerkzeugen, Nutzer von 
Schleifwerkzeugen   
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